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31. Dezember 1954: Mit dem heutigen
Tag geht ein verregnetes Jahr zu Ende.
Die Laune der Natur hat uns um man-
che Freude gebracht, Ferienerlebnisse
selten gemacht und Arbeiten im Freien
in ihrem Ablauf stark gehemmt. Die
Tage, die ein grauer Himmel umgab,
waren allzu häufig und lasteten zuwei-
len stark auf dem Gemüt. Dennoch:
Die heiteren und die bitteren Lose hat
das Füllhorn des Lebens nach uns un-
bekannten Maßstäben verteilt. Alle
die, die ein gutes Los gezogen haben,
mögen sich in diesen Stunden bei der
Jahresabschlussbilanz darüber freuen,
doch darüber nicht vergessen, dass vie-
len Mitmenschen Not und Leid wider-
fahren ist. Wenn von den Kirchtürmen
die Glocken den Jahreswechsel einläu-

ten, ist die Zeit gekommen mit den
besten Absichten und guten Vorsätzen
in das neue Jahr einzutreten, in dem
recht viele Hoffnungen sich erfüllen
und Leid und Kummer nicht durch Ka-
tastrophen und dergleichen noch er-
höht werden mögen.

31. Dezember 1979: Alljährlich be-
schenkt die St. Wendeler Kreis- und
Ortsverkehrswacht in der Weihnachts-
zeit ihre Schülerlotsen. Kreisge-
schäftsführer Leonhard Baureis über-
reichte dabei den 100 Schülerlotsen
aus dem Kreisgebiet als Buchgeschenk
das Werk �Schlag nach, je 100 000 Tat-

sachen aus allen Wissensgebieten“. Bei
seiner Rundreise durch den Landkreis
St. Wendel dankte Leonhard Baureis
den Jungen und Mädchen dafür, dass
sie bei Wind und Wetter mit ihrem
enggierten Einsatz dazu beitragen, bei
der Verkehrsregelung zu helfen und
Unfälle zu vermeiden. Im Schülerlot-
sendienst sieht der St. Wendeler Kreis-
geschäftsführer eines der wirksamsten
Mittel im Kampf gegen den Unfalltod
bei Kindern. Die derzeitigen 100 Lot-
sen des Landkreises St. Wendel gehö-
ren folgenden Schulen an: in St. Wen-
del die Nikolaus-Obertreis-Schule, St.-
Annen-Schule, das Cusanus-Gymnasi-
um und die Kreisrealschule sowie bei
den Grund- und Hauptschulen Mar-
pingen und Bliesen. 

Über die Launen der Natur und 100 Schülerlotsen 

Zurückgeblättert

Silvesterkonzert. Der Posaunenchor
der Evangelischen Kirchengemeinde
St. Wendel lädt für diesen Silvestertag,
31. Dezember, 19 Uhr, zu seinem tradi-
tionellen Silvesterkonzert in die evan-
gelische Stadtkirche von St. Wendel
ein. Hier werden Werke von Charpen-
tier, Händel, Webber, Mozart sowie
Melodien aus Russland und aus Eng-
land zu hören sein. Der Eintritt ist frei.

Klavierkonzert im Gymnasium. Die
junge russische Pianistin Marina Iva-
nova (Foto: va) konzertiert an diesem

Sonntag, 2. Januar,
auf Einladung des St.
Wendeler Arnold-
Janssen-Gymnasi-
ums ab 20 Uhr in der
Aula der Missions-
hauses. Ivanova war
schon im jugendli-
chen Alter Preisträge-
rin des internationa-
len Wettbewerbs Jo-
hann Sebastian Bach
und studiert zurzeit
am Moskauer Konser-
vatorium. Der Eintritt

ist frei. Ein Obolus für die Reisekosten
der Künstlerin ist willkommen.

Mimis Krimi. Zur Kriminalkomödie
�Mimis Krimi“ lädt der Theaterverein
Thalia Winterbach ein. Mimi, sozusa-
gen die Winterbacher Antwort auf
Miss Marple, entdeckt überall Krimi-
nalfälle. Der Theaterverein Thalia
Winterbach spielt das Stück am Frei-
tag, 7. Januar, und am Samstag, 8. Ja-
nuar, jeweils ab 20 Uhr und am Sonn-
tag, 9. Januar, ab 18 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Winterbach. Der Eintritt
kostet für Erwachsene fünf Euro, für
Kinder und Jugendliche bis zu einem
Alter von 14 Jahren drei Euro. 
� Karten gibt�s bei Spar Schneider
Winterbach, Gasthaus Schach Matt
Winterbach und in der Gärtnerei Jörg
Hammermeister in Alsweiler. Karten-
bestellung bei Bettina Mai, Telefon:
(0 68 51) 8 45 31.

Stabler-Bilder im Wintergarten. 25
Bilder von Illa Stabler sind noch bis
zum 6. Januar 2005 im Wintergarten
von Angel’s Hotel am St. Wendeler
Fruchtmarkt zu sehen. Die Werke kön-
nen hier nicht nur betrachtet, sondern
auch gekauft werden. Illa spielte mit
den Farben und blieb in ihren Bildern
doch nah an der Realität. Die Künstle-
rin malte vor allem Stillleben und
Landschaften, am liebsten jedoch den
historischen Kern St. Wendels.

Abbafever. St. Wendel ist am Dienstag,
18. Januar, Station einer Reise zurück
in die Zeit der Plateauschuhe, der Glit-
zeroutfits und der großen Gefühle.
Denn an diesem Tage geht ab 20 Uhr
im Saalbau die musikalische Biografie
�Abbafever“ über die Bühne. Zu hören
sind alle Hits von Abba, einer der le-
gendärsten Gruppen der Pop-Ge-
schichte. Viele Solisten, eine Band und
internationale Tänzer lassen die ein-
malige Atmosphäre der bewegten 70er
Jahre wieder aufleben. Die Eintritts-
karten kosten zwischen 28,75 und 49
Euro im Vorverkauf. An der Abendkas-
se sind die Tickets zwei Euro teurer. 
� Karten gibt�s in allen bekannten
Vorverkaufsstellen, so auch in den SZ-
Pressezentren, oder der Ticket-Hotli-
ne, Telefon (0 18 05) 62 52 62 oder (0
18 05) 57 00 00 (zwölf Cent/Minute).

KULTUR-TERMINE

Marina 
Ivanova.

Selbach. Eine ganz besondere Musik
war zwischen den Feiertagen in der
Selbacher Kathreinenkapelle zu hö-
ren. Sie kam aus kupfernen Röhren-
glocken, wurde von Joachim Darmer
und Renate Wilhelm gespielt und
war so recht geeignet, sich auf das zu
Ende gehende Jahr zu besinnen. 

Das war auch die Absicht von Joa-
chim Darmer. Zur Einstimmung auf
das kleine Konzert verkündete er
seinen Zuhörern: �Sie hören jetzt
weihnachtliche Musik mit Texten,
Legenden und Gedichten in der Zeit
der stillen Nächte.“ Darmer meinte
damit die Tage zwischen Weihnach-
ten und Dreikönig. 

Vergeblich versuchten die Hörer,
aus den Melodien Bekanntes oder
vielleicht sogar spezifisch Weih-
nachtliches herauszuhören. Das ge-
lang ihnen deshalb nicht, weil die
beiden Interpreten improvisierten.
Sie erfanden aus dem Stehgreif be-
sinnliche Kompositionen, mal allei-
ne, mal zusammen. Dabei entlockten
sie den offenen Metallröhren ver-
schiedener Längen und Stärken, die
manchmal einen langen Nachhall
hatten, traumhafte Klänge. �Die Me-
lodie entsteht, während ich spiele“,
sagte Darmer. �Die Menschen, die
zuhören, sind meine Partitur, und so,

wie sie hinhören, spiele ich.“
Ganz in die weihnachtliche Zeit

passten auch die Texte, die der Musi-
ker vorlas. Da war von Maria und ih-
rem Kinde die Rede, von den drei
Königen, von Ochs und Esel, von Vo-
gel und Käfer und von den Millionen

Sternschnuppen, die in der Heiligen
Nacht ins Meer fallen. Während den
sich anschließenden himmlischen
hellen und dunklen Tönen, erzeugt
durchs sachte Anschlagen der Röh-
ren mit dem Lederklöppel, konnten
die Zuhörer die soeben gehörten

Texte meditieren und sich in die Ge-
heimnisse der Weihnacht vertiefen. 

Vor 18 Jahren hat Joachim Dar-
mer, der in Selbach eine kleine
Werkstatt besitzt, mit dem Bau von
Röhrenglocken begonnen. Für sein
kleines Konzert in der Kathreinen-

kapelle hatte er zwei Instrumente
mit je zwei Oktaven mitgebracht, ei-
nes in der Tonlage Alt und eines in
der Tonlage Tenor. Sie waren auf Bö-
cke aus Eschenholz montiert, das
aus dem Selbacher Wald genommen
worden war. 

ZEIT DER STILLEN NÄCHTE

Musik aus kupfernen Röhrenglocken
Joachim Darmer und Renate

Wilhelm spielten in der Sel-

bacher Kathreinenkapelle

auf kupfernen Röhrenglo-

cken. Zu hören war weih-

nachtliche Musik mit Texten,

Legenden und Gedichten in

der „Zeit der stillen Nächte“. 
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Joachim Darmer und Renate Wilhelm spielten in der Selbacher Kathreinenkapelle auf kupfernen Röhrenglocken. Foto: atb

Bliesen. Die Pfarrgemeinde St. Remi-
gius Bliesen feiert im Jahr 2005 ein
doppeltes Kirchenjubiläum: Einer-
seits die 100-jährige Weihe der neuen
Pfarrkirche St. Remigius Bliesen, an-
dererseits 950 Jahre selbständige
Pfarrei Bliesen. Diese beiden großen
Kirchenjubiläen be-
geht die Gemeinde
mit einem Veranstal-
tungsreigen, der
übers gesamte kom-
mende Jahr reicht.

Mit einem Fest-
hochamt am Sonntag,
2. Januar, um 10.30
Uhr eröffnet die Kir-
chengemeinde ihr Ju-
beljahr. Der Kirchen-
chor St. Remigius
Bliesen unter Leitung
von Hans-Jakob Trost
gestaltet das Fest-
hochamt mit. Im Anschluss an die
Messe werden die Jubiläumsfahnen
gesegnet. Danach laden Pfarrgemein-
derat und -Verwaltungsrat alle Pfarr-
angehörigen, kirchlichen und weltli-
chen Vereine zum Neujahrsempfang
ins Pfarrzentrum ein, wo die Gäste
ausführlich über Festprogramm und
Jubiläumsjahr informiert werden.

Denn Bischhof Michael Felix Ko-
rumdie konsekrierte die Pfarrkirche
�St. Remigius“ Bliesen, im Volksmund
Bliestaldom genannt, im 1905. Dies
soll vom 2. bis 10. Juli 2005 gefeiert
werden. Und aus alten Überlieferun-
gen und Geschichtswerken geht her-
vor, dass schon 1050 und 1075 nach
Christi Geburt Bliesen als selbständige
Pfarrei erwähnt wird und auf über 950
Jahre Bestehen zurückblickt. pver

Festhochamt am
Sonntag in Bliesen

Doppeltes Kirchenjubiläum

Fahne zum
Jubiläum.

Ottweiler. �Chor total“ – das ist keine
feste Chorformation, sondern der Titel
des alljährlichen Workshop-Ab-
schlusskonzertes des Saar-Sängerbun-
des (SSB). 40 Teilnehmer und Teilneh-
merinnen aller Altersstufen und aus
dem ganzen Saarland waren drei Tage
in der Landesakademie für musisch-
kulturelle Bildung in Ottweiler zu ei-
nem Lehrgang zusammengekommen.

Besondere Qualifikation oder Vo-
raussetzungen für die Teilnahme wa-
ren nicht vorgeschrieben. �Jeder, der
Lust und Liebe zum Singen hat, kann
mitmachen“, erklärte Kurt Kihm vom
SSB, der nicht nur selbst im Chor mit-
sang, sondern auch als Organisations-
leiter im Hintergrund wirkte. Von
Montag bis Mittwoch in dieser Woche
beschäftigten sich die Teilnehmer mit
verschiedensten Aspekten der Chorar-
beit und studierten für das Abschluss-
konzert ein Programm ein. Eine He-
rausforderung nicht nur für die Sänge-
rinnen und Sänger, sondern auch für
die Leiter des Lehrgangs, Waltraud
Krompholtz (Einsingen, Stimmbil-
dung, Sologesang), Kurt Kihm (Frau-
enchor), Uli Linn (Pop/Jazz, Männer-
chor, gemischter Chor), und Thomas
Martin (Männerchor, gemischter
Chor). �Sie müssen bedenken: Hier

trafen ja Leute aufeinander, die sich
vorher gar nicht kannten“, so Kihm.
Aus den Teilnehmern formierten sich
drei Ensembles, je ein Frauen- und
Männer- sowie ein gemischter Chor.

In den unterschiedlichen Besetzun-
gen gaben die Sängerinnen und Sänger
beim Abschlusskonzert getreu dem
Motto �Chor total“ ein breit gefächer-
tes Repertoire zum Besten – vielfach
Stücke, die noch einen Anklang an die
Weihnachtszeit enthielten. Traditio-
nelle deutsche Weihnachtslieder wie
�Fröhliche Weihnacht überall“ oder
�Es ist ein Ros’ entsprungen“ fanden
darin ebenso ihren Platz wie das eng-
lischsprachige �Santa Claus is coming
to town“. Dazu wurden im Kontrast
Pop-Songs wie Eric Claptons �Tears in
heaven“ oder �Something“ von den le-
gendären Beatles gesetzt.

Souverän gemeistert

Trotz mancher �Wackler“ und einem
kleinen Aussetzer meisterten die Chö-
re ihr Programm souverän. Viel be-
klatscht wurde vor allem die von Solist
Mathias Johann einfühlsam und mit
schelmischer Geste vorgetragene �Ro-
manze des Pedrillo“ von Wolfgang
Amadeus Mozart – ebenso wie die So-
lo-Einlage von Christiane Groß (�Wie-
genlied“ von Johannes Brahms) sowie
das Duett von Waltraud Meiers und
Ruth Hoffmann �Das Veilchen“ von
Johann Friedrich Reichardt.

Nach gut einer Stunde hatten die
rund 70 Zuhörer in der Ellipse der
Landesakademie in Ottweiler eine mu-
sikalische Reise durch die Jahrhunder-
te und Musikstile hinter sich und da-
mit auch einen breiten Querschnitt
dessen erfahren, was �Chormusik“
heutzutage so alles bedeuten kann. 

�Jeder, der Lust und Liebe zum Singen hat, kann mitmachen“
„Chor total“ beendete in Ottweiler einen Lehrgang des Saar-Sängerbundes

Nicht weniger als drei Tage lang
wurde in der Landesakademie für
musisch-kulturelle Bildung in Ott-
weiler geprobt, geübt und gelernt,
was das Zeug hielt. Das Ergebnis
präsentierten jetzt 40 Sängerinnen
und Sänger beim Konzert „Chor to-
tal“ in Ottweiler. 

Kurt Kihm organisierte den Jahresabschluss-Workshop des Saar-Sängerbun-
des in der Landesakademie für musisch-kulturelle Bildung, Ottweiler. Foto: Honk

HINTERGRUND

Der seit 1862 bestehende Saar-Sängerbund (SSB) ist der Dachverband
der saarländischen Chöre. Ihm sind zurzeit 434 Chöre mit insgesamt 13 173
Sängern angeschlossen. Aufgaben des Verbandes sind unter anderem die
Pflege und Unterstützung der Chorarbeit durch Lehrgänge und Fortbil-
dungsveranstaltungen für Chöre und Chorleiter, durch die Chorleiter-Aus-
bildung, Jugendarbeit, musikalische Betreuung und Beratung der Mitglie-
der, Veranstaltung von Chormusiktagen und Bundessängerfesten. Weitere
Infos beim SSB, Schloßstraße 8, 66 117 Saarbrücken, Telefon (06 81)
58 51 41 oder im Internet unter www.saar-saengerbund.de. jen 
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St. Wendel. Die St. Wendeler Musik-
schule für indisch-kanadische Musik
�Swaralayam“ lädt für diesen Sonntag,
2. Januar, 17 Uhr zum Benefiz-Konzert
zu Gunsten der Seebebenopfer in Sri
Lanka ins Evangelischen Gemeinde-
haus ein. Die Musiker bieten ein Pro-
gramm aus Jazz, indischer Musik und
Tanz, dazu gibt’ s indische Speisen und
Getränke. Der Konzerterlös geht an
die Tamilische Rehabilitation Organi-
sation und fließt über diese Organisati-
on den Katastrophenopfern zu. pver

Mit indischer Musik
Seebebenopfern helfen
Benefizkonzert am Sonntag

Matz Müller
Zurück !

http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html
Matz Müller
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 31.12.2004

http://www.sol.de
Matz Müller
Die Katreinenkapelle, Selbach/Nahe

http://www.kathreinenkapelle.de.vu/



